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Jeäll ein M 247. Honntag den 16. Dezember. 1883.Versadnh e Ü. e !!WÜSÖSÄSICÜTÜ eAeſenle Des Kronprinzen Nomfahrt. reiſe von Spanien von Genug aus einen Ab in di ueber die Reiſe des Kronprinzen nach Rom ſſtecher nach Rom zu machen. Der Kronprinz Gegenüber r e v. Putt
de da werden die widerſprechendſten Nachrichten ver vermeidet es mit großer Sorgfalt, ſich in die ramer gegen die geheim Abſtimmu n und

T breitet. Heute wird dies berichtet und morgen gegenwärtige Politik einzumiſchen aber er hatdem Beifall, welchen dieſelbe in der konſereetgen

5. Aezenbe i Thatſache mit, und morgen wird von irgend einer gewillt iſt. Wenn er Reiſen von politiſcher Be
an be di andern Stelle der Verbreiter jener Nachricht als deutung unternimmt, ſo fallen ihm dieſelben n
tet ein ganz unwiſſender Menſch behandelt der nicht mell als Stellvertreter des Kaiſers zu. Auchen u Anmal die einfachſten Regeln des diplomatiſche die Initiative zur ſpaniſchen Reiſe ging nicht h ver frühere Miniſter Graf zu Eul en

Ia Verkehrs kenne u. ſ. w. u. ſ. w. Man wird nun ihm aus er erfuhr davon erſt kurz bevor er
ce hut hun, es als feſtſtehend zu betrachten, daß Wiesbaden verließ, wie er ſelbſt erzählt hat. Die
ausgeliehenen h i

gen Ah mögen ſie durch offtzielle Regierungsorgane durch Rom auch iſt, erſcheint noch fraglich. Jm Quirinal

len Ouel verbreitet werden, ſämmtlich aus einer und keilsrückſicht“ eines Beſuchs in Rom zu bean und vor der Nothwendigkeit einer Rückſicht
tnht n derſelben Quelle ſließen. Die erſte Mel ſprüchen, und wenn damit ein Beſuch im Vatican nahme auf Perſonen und äußere Deryaleniſſe

e dung, daß die Reiſe nach Rom dem Papſfte gelte, verbunden war, ſo hätte man hundertmal lieber
Reptann und die, daß ſie in erſter Linie dem Könige von auf dieſe „Höflichkeit“ verzichtet da man weiß

Jtalien zugedacht ſei und der Papſt, wenn über daß der Beſuch im Vatican doch die Hauptſache iehenden Communalwahlen zu.
umarkt Haupt, erſt in zweiter Linie kommen könne dieſiſt, auch wenn er nur in die zweite Linie ge Ferner wird an eine Petition des konſer
ahnt nis Mittheilung, daß die Reiſe von der höchſten Be ſtellt wird. König Humbert wollte den Kron vativen Vereins von Minden-Ravens

Regtaupa deutung und daß ſie nichts weiter als eine Er prinzen in Genug empfangen und iſt von derſberg an das Abgeordnetenhaus aus dem Jahre

n chéulſan daß der Kronprinz im Quirinal wohnen Und worden. Nun, die Jtaliener ſind kluge Politiker lichen durch die geheime Abſtimmung bat.
rüh Boulln daß er ſein Abſteigequartter nicht im Quirinal und machen darum dazu gute Miene Es iſt ja unleuügbar, daß auch bei der letzteren

nehmen werde;9 gut nach Jtalien reiſen werde und dann wieder, daß Worte zu machen, von denen ſte annimint, daßſſtreiten, daß der Wähler ſich ihrer bei ge
daran niemals gedacht worden ſei daß an Stelle ſie im Vatican wohlgefällig in's Ohr klingen heim er Abſtimmung leichter erwehren kann, als

Sie nennt den Papſt den zweiten in bei öffentlicher, daß heißt den gefunden6 le ab Sohn

ne gwoll. und noch vieles Andere geht von derſelben Stelle lebenden Souverän“, den nach den zwiſchen Noch iſt der Krieg zwiſchen Frankreich

h Meinung zu verwirren,
ra Concett S Vorgange zu verdecken. Auch hervorragend

tadttapelle, inhtn herruhrende Nachrichten zu verbreiten,
gernhſeh eer I derſelben Reſerve aufnehmen, wie die der „N ſo klar bewieſen, wie Fürſt Bismarck. Was iſt treiben, ergeht es natürlich nicht beſſer, und ſchon

cher n Z.“ oder anderer offiziöſer Organe. denn ſeitdem geſchehen Es iſt wahr, es iſt jetzt läßt ſich vorausſagen. daß ein Krieg zwiſchen
e Salteten Die bedenklichſten dieſer Nachrichten ſind heute nicht mehr der Papſt auf dem Throne, ver Frankreich und China gleichviel wie ſein Aus
e welche den Kronprinzen perſönlich in die Lage die Ketzer nur mit Verdammungen zu vernichten gang wäre, ein höchſt empfindlicher Schlag für
ihn der gegenwärtigen Kirchenpolitik hineinzugiehen vermeinte, ſondern ein klügerer. Hat derſelbe aber gewiſſe Zweige des europäiſchen Handels ſein

uhrJoleuohen marck- Goßler ſche Kirchenpolitik einnimmt. Man Gegeneonceſſton preis, der Papſt macht ſich das auf Erfolg die Ausgleichung der Gegenſätze zwiſchen

ehet

zubh wird wirklich in ſonſt einigerma
an ginn ein Gegner der Falk ſchen Politik geweſen. könnte nur dann verſtanden werden, wenn er den In den letzten Tagen ſind über die franzö
ten Es ſcheint ſchon ganz vergeſſen daß es der Kron bereits vollzogenen Abſchluß des kirchenpolitiſchen ſſiſchchineſiſchen Angelegenheiten von

u

prinzen die Jnitigtive zur Romrei Weiſe hiſt, wie auch daß Hoftichkeitsrückſtchten es unbe verwandt zu werden, dazu ſteht der deutſche Kron Mann Verſtärkungen verlangt. Da nun ver
dingt nothwendig gemacht hätten, prinz zu hoch, das wäre des Staates unwurdig. Temps“ laut telegraphiſcher Meldung bereits in



der Lage iſt, den letzten Theil der „Standard“
Nachricht zu dementiren, muß die Mittheilung
des engliſchen Blattes auch im Uebrigen mit
Vorſicht aufgenommen werden. Sollte anderer
ſeits die dem Reuter ſchen Bureau zugegangene
Nachricht über die Ermordung des Königs von
Anam zutreffend ſein, ſo wären die Franzoſen
im Beſitze von Hue in der Lage, auch dem neuen
König in gewiſſem Maße ihre Bedingungen vor
zuſchreiben, falls derſelbe nicht vorziehen ſollte
Unter Preisgebung der Hauptſtadt, ſtch an die
Spitze der „Schwarzen Flaggen“ und der mit
dieſen verbündeten chineſtſchen Druvpen zu ſtellen.
Jedenfalls wird man gut daran thun zunächſt
die aus Tongking direkt eintreffenden Nachrichten
abzuwarten. Ueber die Kriegsvorbereitungen
China's liegt folgende telegraphiſche Mittheilung
vor. „Newyork, 13. Dezember. Nach einer
hier eingegangenen Depeſche des „Newyork Herald“

aus Hongkong vom 12. d. ſind alle Vorberei
tungen getroffen worden, um Canton in Ver
theidigungszuſtand zu ſetzen, doch glaube
man, daß die Forts einem fortgeſetzten Bombar
dement nicht würden Widerſtand leiſten können.
Es treffen fortdauernd Truppen aus dem Norden
ein am 12. d. paſſtrten 1600 Mann Hongkong.
Mandarinen der höheren Rangklaſſen erklärten,
daß China die Fremden um jeden Preis ſchützen
wurde. Am 11. traf in Hongkong ein engliſcher
Admiral ein, welcher das geſammte engliſche
Geſchwader für alle Eventualitäten in Stand
ſetzen ließ.

Der deutſche Kronprinz in Spanien
Ueber die letzten Stunden auf ſpaniſchem Boden

berichtet der Telegraph folgendes
Barcelona, 14. Dezember. Der deutſche

Kronprinz, welcher in Tarragona übernachtet
hatte, traf heute Mittag kurz nach 12 Uhr hier
ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem
Generalkapitän, dem Militärgouverneur, dem
Alcalden und den Mitglievern der Behörden, ſo
wie von dem Biſchof von Barcelona empfangen.
Der Kronprinz hatte die Uniform ſeines ſchleſtſchen
Dragoner Regiments mit dem Bande des ſpani
ſchen St. FernandoOrdens angelegt, auch das
Gefolge des Kronprinzen trug Uniform Am
Bahnhofe war eine Ehrenwache aufgeſtellt, deren
Muſikcorps die preußiſche Volkshymme ſpielte
Der Kronprinz ſprach längere Zeit mit den zu
ſeiner Begrüßung erſchienenen Mitgliedern der
Behörden und ſchritt dann die mehrere Hunderte
zählende Reihe der hier wohnenden Deutſchen
entlang, welche ihn mit ſtürmiſchen Hochrufen
begrüßten. Der Kronprinz richtete an viele
Einzelne der Deutſchen Anſprachen und begab
ſich dann nach dem Wagen, um die Kathedrale
und andere Sehenswürdigkeiten der Stadt zu be
ſuchen. Das dem Kronprinzen im Stadthauſe
angebotene Diner, ſowie die für heute Abend in
Ausſicht genommene Galavorſtellung im Opern
hauſe mußten der beſchleunigten Abreiſe wegen
abgelehnt werden, die Einſchiffung iſt bereits auf
heute Abend 6 Uhr feſtgeſetzt. Die meiſten Häuſer
der Stadt waren mit deutſchen, preußiſchen und
ſpaniſchen Flaggen und Fahnen geſchmückt, die
Garniſon trug Paradeuniform, die Bevölkerung
der Stadt füllte alle Straßen, welche der Kron
prinz paſſirte und begrüßte denſelben auf das
Ehrerbietigſte. Der Kronprinz begab ſich auch
noch zu dem Generalkonſul Lindau, wo ſich viele
Deutſche eingefunden hatten.

Barcelona, 14. Dezember, abends 6 Uhr. Der
Deutſche Kronprinz hat ſich nach herzlicher Ver
abſchiedung von den Herren, die ihn auf der
Reiſe von Madrid hierher begleitet hätten, ſowie
von den Mitgliedern der hieſigen Behörden und
allen Denjenigen, die ihn hier empfangen und ge
leitet hatten, heute Abend 5 Uhr zur Rückreiſe
wieder eingeſchifft. Seitens der Bevölkerung
wurden dem Kronprinzen auf dem ganzen Wege
bis zum Einſchiffungsplatze die ſympathiſchſten
Kundgebungen dargebracht.

Deutſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer wohnte am Donnerstag Abend mit

Opernhauſe bei.

dann längere Zeit allein.

Barchfeld.

Checkverkehrs),

erklärt hat, iſt jetzt auch auf die Tagesordnung
des nächſten Deutſchen Juriſtentags gebracht wor
den. Die ſtändige Deputation hat zur Vorbe-
reitung der Discuſſion die Begutachtung der Be
dürfnißfrage den Herren Geh. Finanzrath Koch
in Berlin und Profeſſor Dr. Behrend zu Greifs
wald übertragen, von denen der erſtere ſich be

alsbaldigen Erlaß eines Checkgeſetzes ausgeſprochen
hat. Profeſſor Behrend iſt Verfaſſer eines noch
Unvollendeten Handbuchs des Handelsrechts. Bei
dem regen Jntereſſe, welches man heutzutage an

eine Veröffentlichung der Gutachten zu wünſchen

„Elſ.Lothr. Ztg. ſchreibt: Es liegt in der Ab

um welche es ſich in ſeinem vorjährigen Erlaß

ſpielen näher zu bringen.

des geſteckten Zieles etwa zu machen ſind.

anderen hohen Herrſchaften der Vorſtellung imfund um WernigerodeNach dem Schluß derſelben e
war dann im königlichen Palgis bei den Majeſtä n
eine kleine Theegeſellſchaft. Am Freitag Vormittag
ließ ſich der Kaiſer zunächſt die regelmäßigen Vor
träge vom Hofmarſchall Grafen Perponcher und
dem Polizeipräſidenten von Madai halten, empfing
hierauf mehrere höhere Offiziere und arbeitete

Mittags empfing der
Kaiſer den Landgrafen von HeſſenPhilippsthal

Die geſetzgeberiſche Regelung des
für welche ſich der letzte

Deutſche Hanbelstag im Dezember vorigen Jahres

reits in mehreren Vorträgen und Schriften für

der Entwickung des Checkverkehrs nimmt wäre

(Monumentales Maſſfengrab.) Die

ſicht der Landesverwaltung, auf den Schlachtfeldern

von Metz ein monumentales Maſſengrab zur
Aufnahme aller beſtatteten Gebeine der im Jahre
1870 daſelbſt Gefallenen und unter Beſeitigung
der jetzigen Maſſengräber zu errichten. Der Ent
wurf zu einem derartigen monumentalen Bau
iſt vom GarniſonBauinſpektor Rettig zu Metz
entworfen und unterliegt gegenwärtig der Begutach
tung durch eine Architekten Kommiſſton, welche
unter Vorſitz des Miniſterialrathes Pavelt in
dieſen Tagen in Straßburg zuſammengetreten iſt.

Förderung des Turnweſens.) Dem
ProvinzialSchulcollegium für Brandenburg und
porausſetzlich auch den übrigen ProvinzialSchul
collegien iſt jetzt eine vom 29. November datirte
Verfügung des Cultusminiſters zugegangen, in
welcher die Aufforderung enthalten iſt, innerhalb
drei Monaten darüber Bericht zu erſtatten, was
im Laufe des Jahres geſchehen iſt, um die Sache,

betr. die Turnſpiele und Turnfahrten, handelt,
nach den verſchiedenſten Richtungen hin zu för
dern und dem erwünſchten Ziele in der Herſtel
lung und Einrichtung von ausreichenden Uebungs-
räumen für das regelmäßige Schulturnen und
fur den freien Betrieb von Turn und Jugend

Auch ſoll das Pro
vinzialSchulcollegium ſich darüber äußern ob
und welche Vortheile und Mängel bei der Aus
führung des Erlaſſes von 1882 hervorgetreten
ſind und welche Vorſchläge zur beſſeren Erreichung

ſonen, welche ſich aus den Obſtpfugt Obſt aneignen, Geldern

ren I n Dieſes Vungeſe und ſind die Contravverpflichtet, ein derartiges en
t Ein unter eigenthümlichen Umfnent

Braunſchweig verübter und in Hannover
deckter großer Diebſtahl macht viel n du

en Eine junge Dame, Frl. S
weig, war mit einer wohlhabendeFrau K., befreundet und wen 3 n

ihr Vermögen, etwa 80000 Mk. in Wer
pieren in ihrer Wohnung aufbewahrte. In o
Woche beredete nun Frl. S. ihre Freundindem Beſuche einer Feſtlichkeit. Als Frau K v
entfernt hatte, ging Frl. S. in deren Wohnun
was bei dem intimen Verkehr der beiden 3

gar nicht aufftel, nahm den ihr wohlbekannten
Schlüſſel zum Geldkaſten, öffnete denſelben und
eignete ſich die ſämmtlichen Werthpapiere n
Die Beſtohlene merkte zunächſt gar nichts von den

Raube. Mit den Papieren reiſte die Diebin nach
Hannover und verſuchte dort dieſelben zu verſilben
was ihr auch theilweiſe gelang. Jn dem Vin
geſchäfte von A. Meyer, wo die Diebin ſür
10000 Dollars amerikan. Papiere verkaufen
wollte ſchöpfte man indeß Verdacht und ſagte ihr
ſte möge am nächſten Tage den Betrag abhelen.

Die S. hatte inzwiſchen ihren auswärts wohnen
den Bräutigam telegraphiſch nach Hannover be
rufen und dieſem geſagt, ſie ſei früher einmal
mit dem großen Looſe herausgekommen und wolle
nun das Geld bei dem Hannoverſchen Bankler
erheben. Als ſie indeß in dem Bankhauſe wieder
erſchien, wurde ſie mit ihrem Begleiter, welcher
von dem Verbrechen ſeiner Braut keine Ahnung
hatte, verhaftet. Die Diebin geſtand ihr Ver
gehen bald ein und die Hannoverſche Polizei
meldete die Sache nach Braunſchweig. Jnzwiſchen
hatte die Beſtohlene auch ihren Verluſt bemettt,

und als ſie denſelben auf der Polizei anzeigte,
konnte ihr die Mittheilung gemacht werden, daß
der geſtohlene Betrag faſt ganz wieder zur Stelle
geſchafft ſei.

Vor mehreren Jahren produzirten ſich im
zoologiſchen Garten in Dresden eine Angahl
Hindu in den Beſchäftigungen und Eigenthüm
lichkeiten ihres indiſchen Heimathlandes. Es
waren hübſche, nervige Geſtalten, die braunen
Burſchen von den Niederungen des Ganges,
Namentlich einer derſelben zeichnete ſich ſeht zu
ſeinem Vortheile aus und gar bald erglühte das
Herz einer Dresdener Wittwe in inbrünfſtiger
Lebe zu dem halbciviliſtrten Hindujüngling.

m unbe
als Schaen

2

er ohne viel Federleſens Herz und Hand der ver
mögenden Wittwe annahm. Er ließ ſeine braunen
Stammesgenoſſen ruhig nach der Heimath ab
reiſen, heirathete und wurde ein guter „Dräsner“.

Als Ehegatte muß er ſich freilich weniger gut
aufgeführt haben, denn am Montag ſtand Mo
dame Ambroſe vor dem Landgericht in Dretten,

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus

wurde faſt nur über das Miniſterialgehalt diskutirt, wo

erörtert wurde, die ſich weſentlich um die neulichen Er

drehten.

fortgeſetzt. Schluß 42 Uhr.

Herrenhaus (Sitzung vom 14. Dezember Da
Herrenhaus erledigte in ſeiner Sizung am Freitag 1 Uh

wurden.
Ordnung für Schleſien zur Berathung kommen.

Provinz und Amgegend,
4 Der erſte Stagtsanwalt zu Halberſtad

erläßt folgende, auch für weitere Kreiſe beachtens

(Sitzung vom 14. Dezember.)
In der Sitzung am Freitag würde die zweite Berathung
des Etats des Miniſteriums des Jnnern begonnen. Es

bei die Frage der Beamtenbeeinfluſſung bei den Wahlen

örterungen über den Antrag Stern (geheimes Wahlrecht)
Das Miniſtergehalt wurde bewilligt. An der

ſehr lebhaften Debatte betheiligten ſich die Abgeordneten
Rickert (Sezeſſ.), Freiherr v. Zedlitz (Freikonſ.),
Enneccius, v. CEuny (Nat.-Lib v. Minnigerode,
Graf von Limburg Konſ) Schorlemer, Windthorſt
(Centrum) und Richter (Fortſchr.), ſowie der Miniſter
v. Puttkamer. Montag 11 Uhr wird die Etatberathung

mehrere kleine Vorlagen, die unverändert angenommen
Am Sonnabend 12 Uhr ſoll die Landgüter

werthe Bekanntmachung Die Obſtpächter in

von dem heißen Wunſche durchdrungen, ren
hindoſtaniſchen Ehegatten ſo bald wie mdglich
wieder los zu werden. Sie hat gegen ihn den
Prozeß auf Eheſcheidung angeſtrengt. Ein ſolſes
proſaiſches Ende hat der Roman genommen.
Armer Hindu! Aermere Hindufrau!

Der Stadtrath von Eiſenberg macht be
kannt, daß mit miniſterieller Genehmigung am

Jauuar 1884 das Regulativ, betr. die
hebung einer Bierſteuer in der Stadt Eiſenberg

g veröffent
Bekannt Nahachtunekanntmachung noch zur Nachach den Beren
licht, daß von allen eingebrachten frem

zu erſtatten und ſodann die geſehzliche Steu
65 Pf. pro Hektoliter zu entrichten iſt. Niht
anzeige wird nach H 10 des Regulative mit einer

Strafe bis zu 30 Mk. belegt. tteDer Gutsbeſtter Kräge in Erdeborn 3
dieſer Tage das Glück auf dem Se un
prächtigen wilden Schwan zu erlegen. n
maß in der Flügelſpannung 2 m 30 emj ſ

Gewicht betrug 17 Pfund.
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Wallnuß Chocoladen, Aandel, Makronen und Waſeler Jebkuchen.mit Musik. Stets das Neueste und Vorzäglichste,

z de za tie deure 168i. 1. Preis örieh 1888.

wer jel Ke Spiehwerke
hinte I 200 Stücke ſpielend; mit oder h sn e en et otthardtsſtraße,ſfahl u Himmelsſtinmen Harfenſpiel e. empfiehltin u v 101 77un n 16 ferner m arren
Hin 3 e e e beſter Qualität, Rabatt je nach Abnahme auf 3 Mk. 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk.

Han aſten, efbeſchwerer, 8rn h ehe Cigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar F. Co r BIi ihn heitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle c. Alles

l 5Vihht n n en e r r S ee h Feine üraaer er Lohn braun unde ſtrite Ketten e e e an de weiß in vorzüglicher Qualität.
e ne Griechische iandelnüsse, Kleine Pſeſer-nüsse ete. ete-

n 4n Baumconfect in größter Auswahl.t Feinste Pariser und Stuttgarter Wondamtsnheß Vanhn und Desserts.V dſen ihten gut
taphiſh vah hin

ſigt, ſei Preßſteine.
e heiau ling Zriquettes.

den Huhn chc n erkohlen.eß in den Bl v z
t hren h

R öbnigsberger und Lühbecker VIarzipamn-
Baumeonfeet, Thiere, Brüächte, Gemüse

Zteinkohlen. ete. von FIarzienn-ehe Bestelleangen auf Christstollen, Varzin
ſelet Mal hl

ſe Nhn Ah Petroleum Sd die Hanncht Torfstreu-

Torfmull. Sh Vaunſſh.

auch ihten Kuln an h Ed. Klauß.
heilung gen

e Bierg faſt an v

u laſchen und Gebinden, als:
Jahten ſuehſn VNürnberger Exportbier,

z

Z Uenmarkt 48.
S empfiehlt ſeinen B. Moſt' ſchen onigKuchen, Zugabe auf
S Mark 1,50 Mark.
8 Baum en ein Nehten Rürnberger Schankbier Stäfpnn int Slume des Elſterthale; e

ichen Hmſ Riebeck'ſches Actienbier,

vige Gefeln Silſener Art, ev v x Werſeburger n hderfelben ſache i empfiehlt gar ams und gar hin Oberburgſtr. 5. 2 32 Gotthardtsſtr. 32,
an Witte n empfiehlt, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, Damen und Kinderpelzgarnituren,gbehilſun 9 VorſchuſzVerein Fuß ſäcke, Decken u. ſ. w. in größter Auswahl, ſowie Hüte und Mützen,
n Den u Handſchuhe in Glaebe, Buckskin, Wild und Waſchleder, Vorhemdchen, Kragen,
ſern hen d zu Merſeburg, E. G. Stulpen, Shlipſe, Hoſenträger u. ſ. w., alles in größter Auswahl und

ahn G illi iſen. in Fia Sänmlliche Mitglieder waren erſught, billigſten Preiſen. Ferner größte Auswahl in Filzſchuhen, Pantoſffeln und

l Sohlen.wird n ihre Quittungsbücher zur Reviſion und gW Feſtſtelung des Gutharens für 1888 vis Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber

n i 5 den 20. Dezember er. im Ge e he n Häftslokale Markt Nr. 31 abzuliefern Mein reichhaltiges Lager in
gaten Nach Ablauf dieſer Friſt werden dien e ſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt d I en n Merſeburg, den 6. Dezember 1883. oyze an-, 2 ſteingut und
h Vorschuss- Verein z. Merseburg
en n Eingetr. Genoſſenſchaft.nſen 2. Dichtler. W. le Zußt laswaar en

Meclieiniſehe Ungarweine vorzüglich in Meißener Zwiebelmuſtern, bringe hierdurch in empfehlende
(aus directeſter Bezugsquelle) zur Stärkung für Frauen Erinnerung. Achtungsvoll
und Kinder bei Krankheiten und Reconvalescenz, eben eAb neſo als Deſſert und Tafelwein, empfiehlt in Original

Oberburgſtraße 9.flaſchen à Mk. 3, 2, und 50 Pf.T einr. Schnitze jr.

dann d re e ler ßin 5 an Näb-Masohünon n Lottogläſer à 100 Stück 10 Pf.
ne i Das Feinſte in 7t.

e E. Hartnung, Gotthardtsſtraße 18. W ſet du Wir beabſichtigen zur nächſten Campagne noch einige d Il tſüc 9 a Hundert Morgen Zuckerrüben a un Geſe da 5 ä ern

Schwa temb Offerten ſt x je e e e e hHin Weten- J. Barck Co., Halle a 9282 G e. F.



II. Mäller jun., Sehnalestr. 10, Behufs Rörnn

empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen:
alle Horten Tampen, emaill. Kochgeſchirre,
f. Hängelampen, emaill. Waſſereimer,
Halonklampen, emaill. Haus und Küchenartikel,
Tiſchlampen, emaill. Waſchgeſchirre,
Leſelampen, Solinger Meſſer und Gabeln,
Küchenlampen, neunſilberne Vorlegelöffel,
FAlurlampen, Eßlöſfel, Theelöffel,
Nachtlampen, Torfkaſten, Brodkapſeln,

alle Sorten Pläkten.

Petroleum à Liter 22 Pf.
Dritte

Berliner Kunstgewerbe-
Lotterie.

Hauptgewinn:

10. O00 Iaferner 3000, 2 à 1000, 4 à 500,5 à 300, 10 à 200, 10 à 100,
40 à 75, 100 à 60, 100 à 56, 200 à 40,

200 à 30, 300 à 20 M. etc.
Jedes Loos trägt den

Deutschen Reichs-
Stempel.

u eine Da I
auf 10 Loose 1 Preiloos,

empfiehlt und versendet das mit dem
alleinigen General-Debit der Loose betraute

Bankhaus

Cart Femte,
BERLIN W. Vnter den Linden 3.

Telegramm Adresse: Lotteriebank.
Zweiggeschäfte in Hamburg und in Bremen.

Coupons und Briefmarken nehme in Zahlung.
E bDie Reducirung des Verloosungsplanes sowie Verlegung der

Ziehung ist ausgeschlossen.

Loose à sind in der Exp. J e zu haben.

empfehle als paſſende Wehnahlgeſchente:

lange Weichſelpfeifen mit feinen Köpfen und Neuſilberbeſchlag,
KHKauspfeifen mit weitgebohrten Kernſpitzen,
feſſerröhre mit Goldbeſteck,
Rüſterröhre mit weitgebohrten Kernſpitzen und Drahtbeſchlag,
Eederröhre mit Draht- oder Neuſilberbeſchlag,

de Ebenholzpfeifen mit Perlmutter ausgelegt,
Weichſelpfeifen mit weitgebohrten Kernſpitzen,
kürkiſche Bfeiſen mit echtem Weichſelrohr, Thonkopf, Horn und

Bernſteinſpitzen

und große Kuswahl in kurzen Dfeifen, feinen 2eerſchaum- und

rn prene Reichsortirtes Lager in Spazierstöcken
und Echnupftabakdoſen.

Auguſt Pitzſchleer, Drechslermeiſter,
Tiefer Keller Nr. 3.

Von heute ab befindet ſich meine Wohnunge nebſt Geſchäft in Jeipzig, Gaſthof zum weißen W
Hchwan, Gerberſtraße. Bei vorkommendem Bedarfbitte mich gefl. beehren zu wollen. Auswahl von ſchweren und ceichten

Sferden iſt ſtets zu rivilen Preiſen vorhanden.

Achtungsvoll Alwin Weisenborn,

von heute a i

Reisedecken, bedruckt u an

der Seſtände in
Veihnachtsartike inverkaufe die u

h oft

n ein

Engros-Preisen
S hat et

und empfſehle: n
h gongenTeppiche in großer Aus i un

ſammen

wahl, neueſte n i
e dolge vmit Bindfadenunterlagen

von 10 Mk. ab. v den
ſiſor, 186rischdecken in Brocct

walhſhaft in

und Jute von 2 Mkah.
eſſrne

e eMk. a
2

n im Jah

ſhragendervelden van e
damaſſirt und carrrt n
uni weiß und farbig in

reichhaltigſter Colleckon.

Reinseidene Oravatten, d n
50 en groß v 79 h

Balltücher, Pſüvchtheher ch n

Hamentücher in feinen
i billigſten Sortiinentt

Seidene Merrön(aehen

in et e ndigſten Fabrikatenn Seide, 55 n
von 2 Mk. ab. n

Cleheinire, Velour und
Pzröcke von Mk. 250
pr. Stück ab

n t
Merſeburg, im Dezember. n

J. Schönliell. i. e
Pferdehändler.

Hierzu eine Beilage.
h de



a

ches Mittel

wattet früh eingetretenen Tode inne hatte
Name Rindfleiſch iſt unvergänglich verknüpft mit
den großen legislatoriſchen Arbeiten des letzten

Jahrzehnts,

Beilage zu Nr. 247 des Merſeburger Correſpondenten v. 16. Dezbr. 1883.

„He was a man, take him for all in alle 9)
In der Erinnerung von vielen unſerer Leſer

lebt noch das Andenken an den jungen Kreis
richter, der 1864 hierher verſetzt ſich bald durch

die ungewöhnliche Fülle ſeiner Kenntniſſe und
ſeinen raſtloſen Fleiß die Hochachtung und Vereh
ung, durch ſein ebenſo humanes, liebenswürdiges,
als anſpruchsloſes Weſen im amtlichen und außer

amtlichen Verkehr die liebevolle Sympathie Aller,
die mit ihm in Verkehr traten, zu gewinnen
wußte.

Seit letztem Donnerstag weilt er nicht mehr
unter den Lebenden.

Ein tragiſches Schickſal iſt es zu nennen
ſchreibt die „National Jeitung“ und wir

unterſchreiben jedes ihrer Worte das den
noch nicht fünfzigiährigen Unter Staatsſecretär
Georg Heinrich Rindfleiſch aus der Voll
kraft des Schaffens, aus bedeutfamer Wirkſam-
kelt an hervorragender Stelle hinweggerafft hat.
Selten hat ein Beamter des Staates eine ſo
kaſche und glänzende Laufbahn gehabt als der
Heimgegangene. Noch ſeltener hat ſich das Ur
theil ſo einmüthig wie bei ihm in der Anerkennt
niß zuſammengefunden, daß das, was ihm zu
Theil geworden, nur die gleichſam ſelbſtverſtänd
liche Folge ſeiner hervorragenden Verdienſte ge
weſen Georg Heinrich Rindfleiſch iſt am 14

zwanzig JahrenMai 1834 geboren ſchon mit
rat er in den Juſtizdienſt, wurde im Jahre 1860
Aſſeſſor, 1864 Kreisrichter in Merſeburg und
im Jahre 1870 Obergerichtsrath bei der Kronan
waltſchaft in Celle. Den franzöſiſchen Krieg
machte er mit Auszeichnung mit und gewann ſtch

das eiſerne Kreuz. Seine ungewöhnliche Be
abung lenkte die Aufmerkſamkeit des damaligen
hefs der Juſtizverwaltung auf den jugendlichen

Obergerichtsrath; er wurde im Jahre 1871 als
Hülfsarbeiter in das Miniſterium berufen, um
ſchon im
vortragender Rath definitiv angeſtellt und im
Jahre 1875 zum Geh. Ober Juſtizrath befördert
zu werden. Als im Jahre 1878 der damalige
Minſſterial- Director Freiherr von Glaubitz ſtarb,
fand man es natürlich, daß kein anderer als
Rindfleiſch ſein Nachfolger wurde. Aber auch in

im November 1879 rückte er in die Stelle als
Unterſtaatsſecretär, die er bis zu ſeinem uner

Der

insbeſondere mit den Reichs juſtizge
ſetzen und den zu ihrer Ausführung in Preußen
ergangenen Geſetzen. Jn dem Verſtorbenen war
die wiſſenſchaftliche Durchbildung des Juriſten mit
der Umſicht, dem weiten Ueberblick und der prak

Unterſtaatsſekretär Rindſleiſch. Sagen ſchon die

Jahre 1872 als Geh. Juſtizrath und
2

Hoffnung auf Geneſung auszu
ſchließen ſchien. Dieſe Beſorgniß iſt leider zur
traurigen Wahrheit geworden. Am 13. d. früh
der ruſtige Mann ſeinen Leiden erlegen,

iſt Ausgabe
ſein Ausgabe für die Verwaltung 40000 Mk. Der

Mark repraäſentirten die Prämien Einnahme be
irug im letzten Geſchäftsjahre 700 000 Mk., die

für Sterbefälle 84 000 Mk. und vie

arbeitsreiches und fruchtbar thätiges Leben hat letzterwähnte Betrag macht nicht ganz 5 Proz.
ein frühes Ziel gefunden. In ſeinen Arbeiten
aber hat er ſich ein Denkmal geſett, das die Ehre
ſeines Namens mit der Entwickelung des nationalen
Rechts für immer verknüpft.

Provinz und Amgegend.
Die Vagabondenkolonie Seyda iſt

am 14. d. Mis, feierlich eröffnet worden. Tags
zuvor hatte in Wittenberg eine Sitzung des be
kreffenden Vereins ſtattgeſünden, in welcher der
Herr Regierungspräſident von Dieſt den Vorſis
führte und an welcher auch der Landesrath Herr
Freiherr von Wintzengerode, verſchiedene Landräthe
Und Oberbürgermeiſter Theil genommen haben. Hr.
von Dieſt hat bei der Einweihung der Kolonie
den Wunſch ausgeſprochen, „daß man ihm geſtatte,
am Portale oder am Giebel (der Kolonie) die
Worte anzubringen Bete und arbeite! da
in dieſen drei Worten der Kern alles Heils liege.“

Wir freuen uns von ganzem Herzen dieſes
Wunſches und der Motivirung deſſelben, hoffen
uns aber auch inſofern mit Herrn von Di eſt
in Uebereinſtimmung zu finden, als wir ebenſo
herzlich ferner wünſchen, daß jene frommen Worte
nicht nur den Vagabonden, ſondern uns Allen,
ohne Ausnahme, gelten ſollen, und daß alſo,
wenn künftig über dem Portal der Kolonie Seyda
in Goldſchrift die Worte prangen:

„Bete und arbeite“
über den Portalen der Schlöſſer und Paläſte der
Großen und Reichen, ſowie über den Thüren der
Bürger und Bauernhäuſer für Alle, die es an
geht, in goldener Fracturſchrift zu leſen ſteht:
„Gehet hin und thuet desgleichen
In den nächſten Tagen trifft der Cireus

Herzog in Halle ein und gedenkt daſelbſt bis
zum Monat Februar n. J. Vorſtellungen zu geben.

Seit einigen Tagen macht unſere Nachbar
ſtadt Halle ein Agent mit Antheilſcheinen der
SachſenMeininger Staats-Prämien
7 Fl- Looſe unſicher. Der betreffende Agent

dieſer Stellung ſollte er nur kurze Zeit verbleiben rkauft den Nio Antheil eines ſolchen Looſes zu
12 Mk. Das ganze Loos koſtet demnach 120
Mk. während der wirkliche Werth eines ſolchen
7 Gulden- Looſes nach dem Tagescourſe 27,40

Mk. beträgt. Es ſoll dem Agenten gelungen ſein,
mehrere ſolcher Antheilſcheine an den Mann zu
bringen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Dezember 1883.

eine bewundernswerthe Weiſe vereinigt.
Arbeitskraft und Friſche ſchien kein Penſum un
Kberwindliche Schwierigkeiten zu bereiten es war
als ob ſein Vermögen mit der Fülle der Anfor
derungen wüchſe. Jn den parlamentariſchen Ge
ſchäften erwies ſich ſein entgegenkommendes, lehen
diges Weſen, ſein urbaner Sinn als ein weſent

zur Beſeitigung mannigfächer
Schwierigkeiten. Selten iſt einem Regierungs
kommiſſarius in den parlamentariſchen Ausſchüſſen
bei der Berathung geſetzgeberiſcher Aufgaben ſo
viel ſympathiſche Stimmung entgegen gekommen,
als dem Verewigten. Ein gutes Theil der in
dieſer Richtung erzielten Reſultate iſt auf die ge
winnende Macht ſeiner Perſönlichkeit zurückzu
führen, die freilich getragen wurde von einer ſo
gründlichen Sachkunde, daß er das weitſchichtigſte
Material wie ſpielend immer und an jeder Stelle
gegenwärtig zu haben ſchien. Noch vor Kür-
ſem von neuen umfaſſenden Arbeiten in Anſprüch
genommen und anſcheinend in der Vollkraft der
Geſundheit beftel den äußerlich kräftig erſcheinen
den Mann eine ſchwere Krankheit, die bald einen
bedrohlichen Charakter annahm und in den letzten

Er war ein Mann, nehmt Alles nur in Allem

tiſchen Gewandtheit des Verwaltungsbeamten auf
Seiner

Der Militär-Anwärter Scharfe

Der Amtsgerichtsſecretär Müller in
Aſchersleben iſt an das hieſtge Amtsgericht ver
ſetzt worden.

hierſelbſt
iſt zum Regierungs SecretariatsAſſiſtenten ernannt

worden.
Am Donnerstag Abend fand in der „Kaiſer

halle“ die erſte Winterverſammlung des hieſigen
Beamtenvereins ſtatt. Trotz der widrigen
Witterung und anderer ungünſtigen Umſtände
war ſie doch von nahezu dreißig Mitgliedern be
ſucht. Der Vorſitzende, Herr Präſident Gabler,
begrüßte die Anweſenden und machte hierauf eine
Reihe geſchäftlicher Mittheilungen, namentlich be
treffs des Standes des Verſicherungsweſens, die
dann Herr Landesſecretär Hohmann noch er
weiterte und vervollſtändigte. Jm zweiten Theile
der Tagesordnung gab Herr Kanzleirath Haupt
mann Trömer ein Lebens und Charakterbild
des berühmten engliſchen Seehelden Nelſon, das
er Böttigers Weltgeſchichte in Biographien“ ent
lehnte Aus dem Berichte über den Stand des
Lebensverſicherungsgeſchäfts des preu
ßiſchen Beamtenvereins heben wir folgende An
gaben hervor. Der Verein hatte bis ult. 1882
rund 6400 Policen ausgegeben, welche eine Ver
ſicherungsſumme von mehr als 22 Millionen

der Prämien und ZinſenCinnahme aus, womit
der Verein auch nach der Rechnungsweiſe der
Gothaer Anßalt unter allen 95 deutſchen Lebens
verſicherungsGeſellſchaften den niedrigſten Ver
waltungskoſten Prozentſatz erreicht hat. Allerdings
ſind die von den einzelnen Verſicherungsnehmern
zu tragenden Koſten der ärztlichen Unterſuchung
in jenen 40000 Mk. nicht enthalten, doch wird
dieſer Umſtand wieder dadurch aufgewogen, daß
die Prämien des Vereins erheblich niedriger ſind
als die Prämien derjenigen Anſtalten, welche ſonſt
ebenfalls geringe Verwaltungskoſtenſätze aufweiſen

Den hieſigen evangeliſchen Schulanſtalten
iſt in dieſen Tagen ſeitens der königlichen Regie
rung das Geſchenk Sr. Majeſtät des
Kaiſers, beſtehend in einem Deldruckbild, dar
ſtellend Luther im Kreiſe ſeiner Freunde die Bibel
auslegend, übergeben worden. Die Bilder ſollen
demnächſt, mit Widmung und entſprechendem
Rahmen verſehen, in den Sälen oder Corridoren
der Schulen ihren Platz finden.

Unſere Wochen märkte haben ihre Weih
nacht sſignatur erhalten! Der Chriſtbaum
iſt auf ihnen erſchienen und hat ſeine Wanderung
von hier aus in die Familien, wo er als will
kommener Vorbote des ſchönen Feſtes freudig be
grüßt wird, angetreten. Die Preiſe der Bäum-
chen ſind in dieſem Jahre trotz des durch ſtarke
Schneewehen in den Gebirgen erſchwerten Drans
ports nur mäßige und ſo dürfte es auch armen
Familienhäuptern möglich ſein, ein ſolches zu er
werben.

Vor der Strafkammer des königl. Landge
richts zu Naumburg ſtand am 12. d. der Handels
gärtner Bilke aus Balgſtedt, angeklagt wegen
verſuchten Betrugs. Derſelbe ſchickte am 14.
November d. J. einen Brief, declarirt mit 650
Mk., an eine Frau Günther hierſelbſt ab. Jm
Couvert befanden ſich aber weiter nichts als
Papierſchnitzel und ein Stück Zeitungspapier. Jn
Folge der von der Frau Günther bei der hieſigen
Poſtbehörde erſtatteten Anzeige und der von letzterer
angeſtellten Unterſuchung kam Bilke hierher, um
zunächſt ſeine Schadenerſatzforderungen geltend zu
machen. Hierbei erregte ſein Benehmen Verdacht
und in einem mit ihm angeſtellten Kreuzverhör
räumte er den verſuchten Betrug ein. Obgleich
noch nicht beſtraft, erhielt der Angeklagte doch
wegen der Gefährlichkeit ſolcher Betrügereien 4
Monate Gefängniß

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
g. Vom untern Floßgraben, 13. Dez.,

ſchreibt man der S. Ztg. Jn der vergangenen
ſturmiſchen Nacht wurden in Schladebach zwei
Diebe, darunter ein berüchtigter Einbrecher,
dingfeſt gemacht, nachdem ſie bei dem Gutsbeſitzer
Koch daſelbſt ein Kalb und einen Ziegenbock ge
ſtohlen hatten. Einer der Spitzbuben war mit
einem ſechsläufigen Revolver bewaffnet, konnte
aber glücklicherweiſe keinen Gebrauch davon machen.
Den Söhnen des Ortsrichters Becker iſt die Feſt
nahme der Geſellen zu danken. Die Räuber ge
ſtanden, daß ſie erſt hätten beim Ortsrichter ein
brechen wollen, dort aber geſtört worden wären.
Außer dem Revolver fand man bei den Burſchen
noch einen Beutel mit Schnupftabak und Sand,
mehrere Lichter, ein Bund Dietriche und Nach
ſchlüſſek, ſowie Brecheiſen und mehrere Meſſer.
Auch ca. 20 Mk. Geld hatten ſie bei ſich. Einer
der Diebe iſt aus Altranſtedt, der andere aus
Möritſch. Beide ſind junge Kerle von einigen
zwanzig Jahren.

s Jn dieſen Tagen war der Jmpreſario der
von uns ſchon öfter erwähnten Ri eſſin Mari
anne aus dem benachbarten Benkendorf da
ſelbſt anweſend, um von den Eltern der bekannt
lich noch minderjährigen Marianne den Kontrakt
für die bevorſtehende Reiſe nach Amerika voll
ziehen zu laſſen. Dieſer Jmpreſgrio, ein Herr F.



Kopf, iſt zu der Rieſtn inſofern in ein verwandt
ſchaftliches Verhältniß getreten als er eine
Schweſter derſelben geheirathet hat. Der Abſchluß
mit dem betr. amerikaniſchen Unternehmer der
perſönlich aus Amerika herübergekommen war,
um ſich hier nach „Novitäten“ umzuſehen, iſt
nunmehr vollzogen und ſichert dem Rieſenmädchen
und ſeinen Verwandten eine enorm hohe Gage.
Das amerikaniſche Engagement beginnt mit dem
45. Febr. 1884 im größten Cirkus-Etabliſſement
Philadelphigs, die Tournee berührt dann die größten
Städte der Vereinigten Staaten und umfaßt zu
nächſt ein Jahr feſt. Jn der Begleitung der
Rieſin befindet ſich ihr Schwager und Jmpreſario
J. Kopf mit ſeiner jungen Frau, der Zwergkomiker
D. Ulpts und ein anderes junges Mädchen aus
Benkendorf als Geſellſchafterin.

Kus Hr. I. Overzier's Wetter-Vrognoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
17. Dezember. Montag. Bedeckt, meiſt mit Nieder

ſchlägen. Frühmorgens dunſtig, ſtellenweiſe etwas auf
gehellt, nachher bedeckt mit Niederſchlägen, vielleicht nach
mittags anfangs kurze Zeit beſſer, auch ſpätabends wohl
aufgehellt, ſpäter bedeckt, meiſt mit geringen Niederſchlägen.
Die Waſſerſtände ſteigen.

18. Dezember. Dienſtag Meiſt bedeckt mit Nieder
ſchlägon und windig. Die Temperatur wird demnächſt
ſinken. Stellenweiſe Aufhellung frühmorgens, kurze Zeit
nachmittags und ſpätabends. Die Waſſerſtände ſteigen

Vermiſchtes.
(Unwetterberichte.) London, 12. Dezember

England wurde in der letzten Nacht von einem furcht
baren Sturme heimgeſucht, der allem Anſcheine nach un
geheure Verwüſtungen angerichtet und auch zahlreiche
Opfer an Menſchenleben gefordert hat. Jn London
ſelbſt ging die Sache noch ziemlich glimpflich ab; hier
begnügte ſich der Sturm damit, Kamine herabzuwerfen,
Dächer abzudecken und Bäume zu entwurzeln. Jn Bir
mingham dagegen brachte er mehrere Fabrikſchlote
und ein Haus zum Einſturze, wobei mehrere Perſonen
getödtet und ſchwer verletzt wurden. Jn Mancheſter
ſtürzten die Bruchſtücke eines Fabrikſchlotes auf ein
Haus und begruben die Einwohner unter den Trümmern.
Eine Frau blieb auf der Stelle todt und zwei Perſonen
wurden mit zermalmten Gliedmaßen ins Hoſpital ge
bracht. Außerordentliche Verwüſtungen richtete der
Orkan in der Fabrikſtadt Sudny an, wo kein Gebäude
unbeſchädigt blieb und mehrere Werke ſo arg mitge
re wurden, daß die Arbeit eingeſtellt werden
mußte.

(Von einem Poſten erſchoſſen.) Jn Görlitz
wurde am Montag Abend 827, Uhr der die Zuchthaus
wache kommandirende Oberjäger Ritterſporn von der 2
Compagnie des 1. Schleſ. Jäger-Bat. Nr. 5, als er die
einzelnen Wachtpoſten revidirte, von einem im inneren
Hofe auf Poſten ſtehenden Jäger erſchoſſen. Der Re
vidirende war auf den Anruf des Poſtens nicht ſtehen
geblieben, ſondern ohne die Parole anzugeben weiter
auf denſelben zugeſchritten. Da er auch auf wieder
holten Anruf nicht ſtillſtand, ſo gab der Poſtenß auf
kurze Diſtanz Feuer. Die Kugel durchbohrte die Bruſt,
kam am Rücken wieder heraus und ſchlug dann an die
Steinmauer des Hofes an, von wo ſie plattgedrückt zu
rückkprallte. Der Geſchoſſene brach ſofort beſinnungslos
zuſammen und wurde dann nach dem Garniſonlazareth
gebracht, wo er um 11 Uhr abends verſchied.

(Hinrichtung durch Electricität.) Der
Bundesregierung der Vereinigten Staaten iſt ein Appa
rat angeboten worden, mittelſt deſſen zum Tode verur
theilte Verbrecher unter Erſparung aller peinlichen Vor
bereitungen ſchleunigſt hingerichtet werden können. Der
ſelbe beſteht aus einem einfachen iſolixten Lehnſtuhle,
deſſen Arme mit einer dynamoelektriſchen Maſchine in
Verbindung ſtehen und durch welche der Verurtheilte
mittelft elektriſchen Schlages getödtet wird.

Erfolgreiche Behandlung der Cholera.)
Der Conſul der Vereinigten Staaten zu Port Lonis auf
Mauritins hat dem Staats Miniſterium zu Waſhington
einen Bericht über eine erfolgreiche Behandlung der Cho
lera eingeſchickt. Ein Bewohner von Port Louis, wel
cher kein Arzt iſt, rettete von 150 Cholerakranken 149
durch die folgende einfache Behandlung: Beim erſten
Cholerganfall gab er ein Brechmittel, das aus 30 Gran
Brechwurz und zwei Gran Brechweiuſtein beſtand. Nach
dem daſſelbe gewirkt hatte, ließ er den Patienten viel
warmes Waſſer trinken, um den Magen zu reinigen.
Wenn dadurch dem Brechen und dem Durchfall nicht Ein
halt gethan ward, ſo wurde dies durch die gewöhnlichen
Doſen verdünnter Schwefelſäure bewirkt. Der Patient
dagf nichts genießen, bis ſein Magen wieder in Ord
nung iſt.

(Die Rettungsſtation Spiekeroog) der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt: Am 13. Dezember von dem engliſchen Dampfer
„BVerona“, Capitän Stark, geſtrandet auf dem Oſtſtrand
der Jnſel, 13 Perſonen gerettet durch das Rettungsboot
„Aurich.“ Sturm aus Nordweſt. Rettungsboot 6

räumen ihre Lager, die theilweiſe bedeutend ſind, zu den

ſchon die erſte Preiserhöhung Anfang nächſten Jahres

5 Jahre zunächſt gemacht.
Firma das Unternehmen fort und durchführt,
geeignet iſt, den Nothſtand unter den Griffelmachern zu

duſtrie herzuſtellen.

ſitzer hat das Berliner Amtsgericht I gefällt Es ift
darnach

der Prozeßordnung und als ſolcher nicht pfändbar.
muß alſo bei einer Exekution dem Schuldner belaſſen
werden.

ſchaft „Weſer“ mit dem Bau von ſechs neuen Torpedo

letzteren auf der Landſtraße begegnen; auch haben die
ſelben am Urlaubsort nur beim Kommandanten bezw.

Enſchädigungen wegen des Hugſtettener
Eiſenbahnunglücks.) Die Entſcheidung des Land
zerichts Karlsruhe auf die in letzter Nummer erwähnten
Entſchädigungsklagen iſt durchweg zu Ungunſten der kla
genden Parteien ausgefallen. Das Gericht hat einfach
den Standpunkt der badiſchen Generaldirection angenom
nen und nur in den Fällen äußerſt geringe Entſchädi
jungen zugeſprochen, in welchen die Verunglückten
hres Todes vermöge Geſetzes verpflichtet waren, di

Hinterbliebenen zu ernähren. Wenn z. B. die hinter
bliebenen Kinder vermöge ihres Alters und ihrer Ge
ſundheit im Stande ſeien, ſich ſelbſt den Unterhalt zu
erwerben, ſo hätten ſie überhaupt keinen Anſpruch auf
Entſchädigung wegen Verluſtes ihrer Eltern. Dieſe
rigoroſe Auffaſſung ſtützt ſich auf das Haftpflichtgeſet
aus welchem weiter abgeleitet wird, daß auch das Vor
handenſein eines, wenn auch nicht auf lange Zeit aus
reichenden Vermögens des Hinterbliebenen die Entſchä
digungsverbindlichkeit der Bahnverwaltung ausſchließt.
Es iſt nicht anzunehmen, daß die Kläger ſich bei dieſer
Entſcheidung beruhigen werden.

(GKrge Enktäuſchung.) Herr Wamperl tritt
in einen Metzgerladen in Berlin und bittet, ihm doch
rin mal 17 Pfund Ochſenfleiſch abzuwiegen. Der Metzger
hoch erfreut über das ſchöne Geſchäft, kommt ſofort
einem Wunſche nach. Herr Wamperl betrachtet mit
Schmunzeln und Behagen das anſehnliche Quantum
Dann verläßt er den Laden mit den Worten „So,
Meiſter, nun dank ich Jhnen ſchön! Jch hab nur mal
die Fleiſchmaſſe auf einem Haufen ſehen wollen, um die
ich während meiner Kur in Karlsbad abgenommen!

her(Der falſche Prophet.) Der öſterreichiſcheMiſſionär, Palm Dichtl, entwirft folgendes Bild h

dem Mahdi: „Der Eroberer von Kordofan iſt ungefähr
vierzig Jahre alt, von ſtarker Statur und mit kupfer
rothem Geſicht. Ein unlängſt ausgeſendeter Emiſſär
fand ihn in Abba, umgeben von 500 bis 600 Auhängern,
alle nackt, mit eiſernen Gürteln um den Leib und breite
gezogene Schwerter in ihren Händen. Der Mahdi nahm
einen erhabenen Sitz in ihrer Mitte ein und hielt einen
Prophetenſtab in ſeiner Rechten. Die drei Kennzeichen,
an welchen er erkannte, daß Aegypten falſch gegen der
Jslam ſei, find: 1) daß es den Chriſten geftatte, eigene
Kirchen zu haben, 2) daß es ihnen Schutz gewähre, nud
3) daß die Regierung Steuern erhebe.

BörſenBerighte,
Halle 15. Dezember 1883

Preiſe mit Ausſchluß der Wa. Nittelgualittte e n n
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mt. g
144—164 Mk. Gerſte 1000 Ko, ruhig, Land m 3
e gre St bis 185 Mi Jutt

erſtenmalz 50 Ko3 1460 Wart. Hafer 1000 n n n
Häülſenfrüchte 1000 Ko., Biktorigerbſen200
s t. Linſen 59 Ro 12—20 M henNo. 26-26,50 Mk. Mohnſamen 50 Ko. ine
St. gef, graue i. Starte 20 aSpiritus 10000 Liter Proz. ſchwankend, Karto et
S St Rüben ohne Anherot Kurt t
3350 Mk matt. Solarsl 50 Ko. 9,75 M M
eine 50 iis, dantle H75 Vart, hele e
Futtermebl 50 o. 700 Mr. glei n

e s l el m enOelkuchei m chen Ko., fremde 7/65 M
al le, 13. Dezember Langes Ro28,00-33 00 Mk. pr. 1200 Pfund m chinenſtro

et re W h r Hieſiges Heu
W pr. wle 250 i. r. 305 vie ärttzes Hen ba

Leipzig, 18. Dez. 1883
Weizen pr. 1000 Ko netto loco hie er h190 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer e n v

Br. fremder 180 215 Mk. nom. Stin Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſiger alter 150-162 M. be
leuer trockener 160-168 Mk. vez., fremder 160 l
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. vetto loco hieſige
geue 1545—168 Mk. bez., feine über Notiz, geringe
bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145
bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame
rikaniſcher und Donau I42 147 Mt. bez. u. Br
Rapekuchen pr. 1059 o. netto loco 1580 Bl
Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 66,50 Mk. bez. pr. Dez
Jan. 67,50 Mk. Br. Flau Spiritus pr. 10600 Liter
Proc. ohne Fatz loce 47,10 Mk. G Feſt.

enſtroh von

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtunge- Station des pt. meeh
netituts von N. Müller, Merseburg, Burgetr, r 18,

Handel und Jnduſtrie.
Kampf einer Firma gegen den Nothſtand

einer ganzen Jnduſtrie. Wie man aus Thüringen
be richtet, hat die Firma Mohr u. Loehrs faſt die ganze
Griffelinduſtrie in Thüringen übernommen
Sie zahlt viel höhere Arbeitsldhne und muß daher ſelbſt
verſtändlich auch höhere Preiſe fordern. Die der Ver
einigung nicht beigetretenen Fabrikanten machen aber
der Firma das Leben ſehr ſchwer. Mit Bezug darauf
ſchreibt das „Sonneberger Tageblatt“ aus Steinach:
Unſer ganzes Intereſſe dreht ſich um die Mohr che An
zelegenheit, welche ohne Zweifel das größte Unter
nehmen der letzten Jahrzehnte genannt werden
kann Man iſt aufs Höchſte geſpannt, ob die Firma
Mohr u. Loehrs das begonnene Werk durchführen kann
und wird, im Intereſſe unſerer Griffelinduſtrie wäre e
ſehe zu wünſchen. Natürlich geht es auch hier, wie bei
allen Concurrenzunternehmungen. Diejenigen Fab
rikanten, welche der Vereinigung nicht beigetreten ſind,

alten niedrigen Preiſen. Während dieſer ganzen Ueber
gaugsperiode, deren Ende jetzt noch nicht ſeſtzuſtellen iſt,
kann ſeitens der neuen Eoneurrenzvereintgung an Ge
winn nicht gedacht werden, doch glaubt dieſelbe jetzt

eintreten laſſen zu können. Bekanntlich haben ſowohl
die Regierung von Meiningen, welcher faſt alle Schiefer
brüche im Lande gehören, als auch die übrigen Bruch
beſitzer mit der Firma Mohr u. Loehrs Contract auf

Es iſt zu hoffen, daß die
da daſſelbe

beſeitigen und wieder geſunde Verhältniſſe in dieſer Jn

Gerichtliche Entſcheidungen
Eine wichtige Entſcheidung für alle Paletotbe

a der Ueberzieher ein nothwendiges
Kleidungsſtück auch im Sinne der Beſtimmungen

Er

Militäriſches.
Wie die „WeſerZtg.“ erfährt, iſt die Aktiengeſell

böten für die deutſche Marine betraut worden. Be
kanntlich beſitzt Deutſchland zur Zeit ein Torpedoſchul
ſchiff, ein Torpedofahrzeug und zehn Torpedobdte. Eng
land hat im Ganzen über 100, Rußland ca. 100, Frank
reich 63 und Jtalien etwa 40 Torpedoböte aufzuweiſen,
während die Vereinigten Staaten von Nordamerika
augenblicklich 25 derartige Kriegsfahrzeuge beſitzen.

F. Der Kriegsminiſter hat unterm 28. v. M. be
Kimmt. Beurlaubte Soldaten haben ſich während
der Reiſe nur dann bei Offizieren zu melden, wenn ſie

Garniſon Aelteſten an Orten ohne Garniſon bei der
Stunden unterwegs. Ortsbehörde Meldungen zu erſtatten.

14./12. Aba. Uhr. 16. 12. Mrge u

Barometerotand 745 7765
Therm. Celsius 8,6 4,1KReaumur 6,9 33Fahrenh, 45,9 39Kel. Feuchtigkeit 96,2 96,4Zewölkenng 6
ind SW. W.Wind- Stärke 5 5Thr. minimel 2,5 C. 20 R. 37,0. F.

Niederschläge 0,7 mm

n e
Eltern- Sorgen.

Wie häufig kommt es vor, daß ein geſund zur Welt
gekommenes und auch in ſeinen erſten Lebensjahren ſich
gut entwickelt habendes Kind plötzlich zu kraänkeln an
fängt, ohne daß die Eltern auch nur eine Ahnung da
von haben, was die eigentliche Urſache dieſer Wandlung
in dem Wohlbeſinden der lieben Kleinen eigentlich iſt

Die fich einſtellenden Störungen der Verdauung und

zeſchwulſte u. dergl. mehr, werden dann in der Regel
für die Folgen einer Erkältung oder irgend einer an
deren äußeren Einwirkung gehalten und demgemaß be
handelt, während doch ſo häufig die Urſache viel tiefer
und zwar in der von einer Generation überkommenen
Säfteverderbniß, deren Krankheitskeim bis dahin ge
ſchlummert, bei dem armen Kleinen aber plötzlich wieder
zum Ausbruch gekommen iſt liegt.

Möge Vorſtehendes ein Mahnruf an alle Eltern ſeit
wenn ſich Erſcheinungen, wie die erwähnten, einſtellen
alsbald die kürzlich in 12. Auflage erſchienene und raſd
berühmt gewordene Broſchüre: „Die Dr. Liebaut ſche
Regeneration“ durchzuleſen. Dieſelbe behandelt im Co
pitel über Seropheln dieſe heimtückiſchen Leiden, die oft
mals das ganze Lebensglück des davon Befallenen zer
ſtören, wenn nicht zu rechter Zeit eingeſchritten wird
und giebt an, wie anf naturgemäßem Wege dieſelben
dauernd zu beſeitigen ſind.

Wie richtig und erfolgreich übrigens auch die in der
betreffenden Broſchüre, welche à 50 Pf. in Magdeburg
C. Göritz' ſche Buchhandlung, zu haben iſt, gegebenen
Rathſchläge ſich erweifen, davon giebt uns folgende
Schreiben Aufſchluß

Herr B. Huisking in Jburg bei Osnabrück ſchreibt
Jch habe ein hieſiges armes krankes Kind zur Anwen
dung der Regenerationskur veranlaßt, und iſt daſſelbe
nach dem Gebrauche jetzt faſt ganz geſund und munter
geworden.

Dieſes Kind hat ſeit einer Reihe von Jahren a
Seropheln gelitten und haben die Eltern alles Mögliche
bei demſelben angewandt.

In dieſem Frühjahr noch hat eine Operation an der
einen Hand ſtattgefunden, weil die offene Wunde dem

Kinde alle Kräfte nahmen. ieSchon nach 2 wöchentlicher Anwendung der Kur u
mir der Vater des Kindes die Krankheit nehme en
ganz außergewöhnlich guten Verlauf und habe ich v
geſtern noch perſönlich überzeugt daß das Kind ſozſet

ganz wieder hergeſtellt iſt.

Ernährung, Hautausſchläge, abgeſetzte Glieder, Ditſen e
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Lotterie
Bei der am 13. Dez. beendigten Ziehung 3. Klaſſe

e Preuß Klaſſenlotterie fielen folgende Gewinne auf
die beigeſetzten Nummern

16000 Mk. auf Nr. 79998. 15 000 Mk. auf Nr. 75334
000 Mk. auf Nr. 38699 93473. 1800 Mk. auf Nr.
62280. 900 Mk. auf Nr. 27033 39192 48976. 300
Mk. auf Nr. 12831 13807 19349 28618 38964 41508
58435 84302.

Anzeigen
Familien Nachrichten.

DANK.
Bei dem unerwartet ſchnellen Hinſcheiden und Be

gräbnifſe unſeres theuren Gatten und Vaters haben wir
von Freunden und Bekannten ſo zahlreiche Beweiſe herz

ücher Theilnahme empfangen, daß wir uns gedrungen
ſühlen, nochmals öffentlich Allen unſern innigſten Dank
auszuſprechen. Ganz beſonderen Dank aber noch dem

Herrr Paſtor Delius, der den Verſtorbenen zur letzten
Ruheſtätte begleitete und uns mit tröſtenden Worten

ſeinen wohlthuenden Beiſtand leiſtete.
Die trauernde Familie Langer.

Die Beerdigung unſerer lieben Mutter und Schwie
germutter, der Frau Wittwe Hartmann findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Die Hinterbliebenen.

.cceaceeaocccc caMaschinen- Auction.
Mitkwosj den 19. Dezember cr., vorm. 91, Ahr,

ſollen im Thüringer Hofe hierſelbſt
2 Stiften Dreſchmaſchinen mit Schüttelzeug,

o e luhn 3alte Futtermaſchinen,
ob d 2 Göpel undn Spiel 2 Kattoffelquetſchen
10 W h meiſtbietend vffentlich gegen Baar

zahlung verkauft werden.
S Rerſeburg, Breiteſtraße 18.

ges R. Paulyen Actuar a. D. u. ger Taxator.
Anin aus Uerkaubin düh h Dnn

c T Unterzeichneter ift Willens, ſein in Braunsdorf
96 4 belegenes Wohnhaus mit Scheune und Stall, auf Wunſch
59 es Käufers auch etwas Acker und 2 Semeindekabeln

59 aus freier Hand zu verkaufen.
562 Daſſelbe würde ſich ſür Profeſſioniſten oder Arbeits
5 kute eignen.

Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Unter
ndlung treten.

g h n Braunsdorf, den 5. Dezember 1883.

wied Heinrich st.I 2 birkene polirte Rom on
Sorge ind 2 gepolſterte Rinde WVacht-
n n tuhlehen. paſſende Weihnachtsge
n in n ſhenke, ſtehen billig zu verkaufen.

dann Sirxtiberg 1. O. Hädicke.ern auch tur en n ectlice h t Zwei große ſtarke Zughunde,t ha n Nein noch gut erhaltener Handwagen
und ein Schlitten ſind zu verkaufen.

Stbrungen de hat

Breitestrasse 8, Hof.
ge, ahgeeſte ölde t

t, werdet din n h

tältunn o tn

Ein großes Länferſchwein iſt zu verkaufen

Saalfſtraße 6, im Hofe.
2 Wuferſchweine, von 4 Stück Auswahl, ſtehen zu

hiufg hie Ugahe l

Alle Sorten Ofen
empfiehlt billigſt

Schmaleſtraße Nr. 10.

Feinſtes

Weizenmehl
empfiehlt unter Garantie der vorzüglichſten
Backfähigkeit zu äußerſt billigen Preiſen.
P. 4. WVelael, Unteraltenburg.

Harzer Kanarienhähne
empfiehlt Bracdke,

Unteraltenburg 29.

Looszur Schleſiſchen Lotterie

20000, 10000, 5000. Ziehung den 27. d. M.;
Röſner St. Martins Loktkerie,

zu haben bei Bruno Hoſfmann,
kl. Ritterſtraße 16

AUbblon Jabotz, II

empfiehlt, um damit zu räumen unter dem
Einkaufspreiſe.

A. Kreft,
Johannisſtraße Nr. 17.

Frau Riänset,
Seitenbeutel.

Täglich friſcher Kalr
Sreiteſträtze 13, vis à vyis der früheren Poſt

Albert Kayser.
Dr. Sprauger'ſches Magen Bitter
Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken
Magenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleibs-
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoid. Hartleibigk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort

KZrameittemn

ſehen geſucht. Zu erfragen

ig gehalten ind duſn

uer Generale ihee

kaufen Sixtiberg I.Werkſtelle mit Wohnung wird zu Oſtern zui len an ah en

n Bahn n

Aſ 4 Stube Kammer und Küche wird zu Oſtern von ein
ar Leuten geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

wie die rtt

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör

en Klenen ehe tſn

hen n Hälterſtraße 17, 1 Tr.
e

t

an ruhige Leute zu vermiethen und Oſtern beziehbar

n

J Oelgrube 5.Ein Logis von Stube, 2 Kammern, Bodenkammer,
e Keller, Waſchhaus und Stall iſt zum 1. Januar

beziehen. Zu erfragen bei
e Frau Jaugus, Gotthardtsſtraße 10.

Ein größeres Logis iſt zu vermiethen, ſofort oder
ſern beziehbar Friedrichstrasse 18

Steinſtraße Nr. 7 iſt ein Logis von Stube, Kam
E und Küche zu vermiethen und 1. Januar zu be
en. Zu erfragen bei Gottlob Enke.
Eine Werkſtatt oder dazu paſſende Räumlichkeiten

ſt oder ohne Wohnung, wird per Oſtern zu miethen
nd cht. Adreſſen unter W. S. in der Exped. d. Bl.

zum 28. d. M. niederzulegen.

Capotten zum Einkaufspreis,
Vindercapotten von 1 Mk. an,
Filzhüte, ungarnirt, von 50 Pf. an

r EEmilie Löhnz,

An ihn
ige1
lung zu

davon

zahlen wir

Gerfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

dem, der beim1000 Mark
GoldmannSe nnwwasseà FI. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-

schmerzen bekommt. S. Goldmann Cie.
Dresden. Zu haben bei

Gust. Lots. Merseburg.
Gutkochende grüne Erbsen,

geschälte Erbsen,
Vietoria- Erbsen
Bohnen,
Linsen

Carl Adam.
Mehlers Restauration
empfiehlt zu morgen Abend von 27 Uhr ab

Salzknochen mit Klößen.

Es ladet dazu ein d. O.
Ein kräftiges Dienſtmädchen, am liebſten vom Lande,

wird zum 15. Febr. 1884 zu miethen geſucht.

empfiehlt

Oelgrube 4.

F. S Ferne
Zur Feelbäckerei.

mit den feinſten Touren, paſſend als Weihnachtsgeſchenk,

à Stück 3 Mk. 15 Pf. Hauptgew. im Werthe von Mark

à I Mk. 10 Pf. Ziehung den 4. u. 5. Januar 1884
Hauptgew. im Werthe von Mk. 20000, 10000, 5000, ſind

Beſuch ergebenſt ein.

(weiß und erem zum Ueberlegen e. 2e.)

Kommt und ſtaunet!

wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann e

e Rossmarkt 3.
Paul Marckscheffel

eDrogen und Parfumerien
Handlung

eröffnete eine große

Weihnachts
Ausſtellung

von ſuperfeinſten
I Blumendüften (Suiten).
Blumenhaarölen, Eau de Cologne

ste. in feinen Cryſtallgläſern mit elegan
ter Aufmachung, aus den renommirteſten
Fabriken ſtammend. Ferner allerfeinſte

Toilette -Blumenseifen in feinſt aus
geſtatteten Cartons à 2 u. 3 St. Seife
enthaltend.

Diverse Toilette- Artikel.
Feinste Kaisermorsellen in allerliebſt

ausgeſtatteten Käſtchen, welche ſich eben
falls zu einem ſehr ſchönen
Weihnachts- Geschenk

J eignen, einpfiehlt alles zu außerordentlich
billigen Preiſen und ladet zu recht fleißigem S

Viel NRützliches und Hilliges
enthält mein Lager von Kurz, Galanterie,
Meſſing- und Stahlwaaren. Ich bitte
um freundliche Beachtung.

O. W. ewigMarkt 3.

Gänzlicher Ausverkauf
in Galanterie- und Papierwaaren, Schul

artikeln, Bildern und Bilderbüchern,
Albums, Parſümerien, Contobüchern, Neu

ahrs, Gratulations, Tauf- und anderen
Karten, ſowie vieler anderer
tie zu außerordentlich billigen
Preiſen Kl. Ritterſtraße 2

S (Parterre).

dSöldlel Jaurnam
unübertroffene

9

Nähmaſchinen
hat in Merſeburg nur zu verkaufen

F. A.Roßmarkt Nr. 10.

garnirt und ungarnirt, von 40 Pf. an,
Rüſchen ſowie ſeidene Tücher für Herren
und Damen in reicher Auswahl zu äußerſt

Auguſte Wa
Meldungen bei Frau Steinbach, Burgſtraße 8.

billigen Preiſen bei

AerI. Entenplan



e

Celler Wachsſtock,
Vaunmlichte, bunt, farbig und weiß,

ChriſtbaumVerzierungen,
Lametta in Gold und Silber empfiehlt

Guſt. Toks.
Weihnachts-Anzeige!

Geschäfts- Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum vo

ſeburg und Umgegend die ergebene

theilung, daß ich mich hierſelbſtbreiteſtraße r re
Sattler und Tapezierer

etablirt habe. Mit der Verſiund dauerhafte Arbeit zu im tS

S 2S zu liefern, halte ich mich den geehrtenS Beſonders als Praktiſches Geſchenk empfehle Operngitser für Damen (Dtui wohnern angelegentlichſt en d un
T iſt zugleich Handarbeitstäſchchen)d, Barometer (geſchnitzt und Bronce), Thermometer Hochachtun Svol b n on
S S u. Thermometographen, Bousolen, Marinegläser mit Compass, Fernrohre ete. vo thaten 97 s e Schüler electrisehe Motore, Dampfmaschinen und Nebelbilder- Otto Brandt.

S apparate. nS Reichhaltiges Lager von Brillen, Pincenez, Lorgnetten ete. Sraederwrer, x u

S üller uttermehbl, SS S eizenſchalen, ſoS Optiker und Mechaniker, Burgſtraße Nr. 18. Noggenkleie,2 Ger d beroiſD. Gr. Hippe, rer und Fanberſutte n
Klempnermeiſter, Gotthardtsſtraße I8, ten d ttererbſen tnempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltig gut ſortirtes ar Acham. u

ſän über di

Lager von Hänge-, Halon-, Fiſch Küchen Flur und Nachtlampen,
fein lackirten HKolz- und Kohlenkaſten, Waſſer. und Fenſtereimern,
aherg KFaſfeebrettern, Vogelkäſtgen u. dergl. m., ſowie Haus undſ?epfesit

Bestes h RomBöllberger Weizenmehl
Carl Kdam.

üchengeräthen. Große Auswahl in Kinderſpielwaaren und Chriſt- Bürger- Verein für ſtädtiſche Inkereſen.
baumſchmuck zu billigen Preiſen. Generalverſammlung

nahen iſt

ſſöſn Wer

Nahricht

hamenet G

on komme,

Uhebherſchäume

Donnerstag den d abends 8 Ahr, en Reich

e m 5 etliZiehung 20. Dezember 20. Januar. er rKein Leser versäume, sich sofort, je nach seinen Verhältnissen, ein oder 3 egngehgrnt Thaetgteit der Vereins doſſtandſt

mehrere 3) Feſtſetzung der Jahresbeiträge. Mlerdikt ber B. 2 J B W R G W R L. o 0 S W 5 ehe en e rhernen Fußweges vom Sſpil men
ne Niſ ren x ren ich g. 6) Das Se t t z e h rdtötelche. eas Betreten des Eiſes auf dem Gotthardtste

45000 4000056 mal 30000 8 mal 28000, 2 mal 25000, 8 mal 20000, 19 mal 18000 13 mal 16 000, lveieere ſeetert ieden wie zu recht zahireicher de n
27 mal 15000. 14 mal 14 060, 14 al 13000, 12 al 12000, 80 mal 10000, 40 mal 8060, 50 mal 6000; Gaſte ſind willkommen Der Vorſtann n t

n m d h 2000, 50 mal 1600, 90 mal 1500, 10 mal 1400, 120 mal 1200, Uit aufge
ma „12 mal 900, 118 mal 800, 100 mal 700, 116 mal 600, 110 mal 500, 126 mal 400, und i 59 ſt wüßte,Gewinne von 350, 300, 256, 200, 150, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 30 re Gold. ber e eſeg Ehemal. ſtädt. Feuerwehr er v

wWomit n Loos e e ne e nei müuss, ist 13 bis 21 Pranks Gold. General-Versammlung hernag c
egen vVorherige s J i ges j inneten 5 dere ln e achnahme nicht gestattet) des Betrages in Banknoten unter Ein Montag den 17. e 8 Ahr, fuft und

R 0RIGIN I im Tivo t WelNu -L008E à 20 Mk. Der Vereinsdirector.Der Verlust kann daher im allerungänstigsten Falle nur 9 Mark 60 P. betragen. Haupttreffer e. n öbir
Werden telegraphisch angezeigt und die Gewinne sofort nach Ziehung ohne Abzug in Gold ausbezahlt. An Srrten Ouel So bung ſt

Seine Acht en e Tean Wollmevs Sonntag den 16. Dezember e Tatzuuſt v n du.II G Gelgien) 7 bei vollem Orcheſter J. eher und

P. S. Jedes Loos, was obi Angab mde n e e e e ngaben nicht entspricht, oder den Käufer nicht E. Kunerts Speisehaus Mupaors
J S F S Montag den 17. d. M. abends Salzknochen mit übe, daßDe e Meerrettig und Klößen e Riemelen Kindern J. Rächels e Schützenhaus.

e bei Kuhmilch vicht gut zunehmen, reiche t inan die Mi en Se en Markt 27. Holzdrechslerei Markt 27. a Sonntag i
Timve s Findernabrung n zur Anfertigung aller an Pfannenkuchenſchmans, ſt Sitge

ſie er r en rer Säug. vorkommenden Drechlerarbeiten e t Alhändiu h r Froſſeere gratis Gleichzeitig empfehle Tabakpfeifen Saal n i Stretceone Bier. Akelſpr
Vager: Stadt- u Hofapotheke u O. VNerfur t. p Achtungsvoll Vöhmeit. aß der

t t T welghe nog in ere in lang, halblang und kurz, ſowie die Sie erenbe c mr e m n n

e h e a rau tMein reichſortirtes patentirten Gesundheitspfeifenreteneene et v n an
h w. eWollwagrenlager, in allen Längen, und bitte bei Bedarf geren g. endtſiat ſche e n in

t n 2 V 5 t uß. kſlpaſſend zu Weihnachtsgeſchenken, halte ich mich gütigſt zu unterſtützen. n ine e
beſtens empfohlen. Achtungsvoll d. O. er geht Aithergtun
Wiederverkäufern Rabatt. di a v e er nie von andern Handlungen als Weihnachts- d. Bl. niederzulegen. r er JialiAchtungsvoll Präsente angepriesenen Weis n eben Ein Mädchen, welches am 1. Januar 1881 in Nenſ n
J V S aus A d lich aueh bei wir vorräthig resp, durch mich zu an- treten kann, wird geſucht. Wo ſagt die Exped 1 e0 S po Semessenen Preisen zu beziehen. Ein unges Mädchen von außerhalb ſucht n e e

an dex Stadtkirche I. pau iw Dezember 1883 als Stütze der Hausfrau oder als Witte n

7 t 1. Januar ode etMarlen- WannenVader, Fau Stgffenhagens e
Rumpf Buchhandlung und Antiquariat. Eine Elfenbeinbroche, mit einem Male d engB 4 pf y7 ziert, iſt am 2. Dezember berloren en e nDampf 7 Htro C 0 wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung in Abenerprobt bei Magen Nervenkrankh. Rheu u e ehe en e er Jan i de 6
ß er an Fenſter fertigt billte W Hierzu eine Extrabeilag e ndmatismus, Zahnſchmerzen Br. Winkler, kl. Sixtiſtr. 10. markt Nr. e e

Redaction, Druck und Herlag von Th. Röoßner n Merſeburg.
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